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N, einſchlägige bibliſche Geſchichtenund Vernunft, Schrift und Väterſtelle Veranſchaulichung und lichtvollereruſw egegnen uns hier Behufs beſſerer
Klarſtellung des Stoffes bieten die ＋reichen Ußnoten eine ret  altige
enge von Verweiſungen auf die Heiligenlegende, Kirchengeſchichte, Litur
gik und Katechetik. Die Zahl der Zitate und erweiſungen beträgt ins
geſamt 4000 Zur erfolgreich enUtzu dieſer Katecheſen empfiehlt
ſich eshalb auch die Beiziehung folgender vo  2 erfaſſer 3 Grunde
legten erte Ne Kommentar zur Bibl Geſch., Aufl.; Legende
der eiligen Gottes von Bitſchnau, Aufl.; des erfafſers „Ge⸗

der katholiſchen 16⁰⁵ in ausgearbeiteten Dispoſitionen,
Aufl. Eine geradezu erſchö Fundgrube von wirkungsvollen und

mit dieſen Angaben dem Leſer er

oſſen, derverläßlichen Beiſpielen iſt
angenehme Art In die großartige Verganhiemit zugleich auf leichte
ter Unſerer 17 eingeführt und angeregtgenheit und den göttlichen Charak

wird, ſo manche Iun unſeren Heiligenbiographien verborgene nun

ſelbſt 3 en nter dieſer Rückſicht iefert die Arbeit Enders einen ert
vollen Beitrag für die Ausgeſtaltung und praktiſche Dur  Uhr des in
der Katechef beliebten ſynthetiſchen Lehrverfahrens. In der bei jeder Lehr
einheit vorkommenden Nutzanwendung zeigt ſich der VerfaſſEL ganz be
onders als umſichtiger, mit den religiöf edürfniſſen der Jetztzeit durch

vertrauter Seelſorger Die Urze, aber inhaltsreiche Ermahnung, die
ſelbſtverſtändlich bei jeder Lehreinhei verſchieden Autet, nthält einen der
behandelte Katechef angepaßten Kerngedanken, de ſſen nhalt mun eben

und überſichtli zerlegt und aufs praktifche chriſtlicheall. wieder logi
en angewendet wir

Wenn ich nun 3zUum Schluß die Hauptvorzüge dieſes Urz 3
che bezeichnen:ammenfaſſen ſoll, ⁰ möchte ich als ſol

Klare ogiſche ispoſition und nfolge bn Vertiefung und Er
ſchöpfun des Religionsinhaltes, E8 depositum fidei

Anpaſſung beſonders Iiun den Nutzanwendungen QAn die Bedürfniſſe
einer modernen, zeitgemäßen eelſorge

Möglichſte Verwertung von VEe ranſchaulichungsmitteln, ent
den für religiöſe Erbauung ELträgnisreichſten Fachbereichen der

bibliſchen E, Kirchengeſchichte, Heiligenleben und Liturgik.
Nach all dem Geſ49 dürfen wir nders Katecheſen entſchieden al

eine wertvolle Bereicherung der katechetifchen und Predigtliteratur Unſerer
ſchen, daß —,e als das gereifte Produkt˙  Tage bezeichnen und iſt wün

ebretiſcher praktiſcher Tätigkeit recht vielen hochvon zwanzigjähriger th
raters enn unentbehrlicher atgeber 3uL erſprießlichenwürdigen Herren Konf

Verwaltung der Seelſorge, aber QAu ern bald liebgewonnenes Betrachtungs
buch uLr eigenen religiöſen Erbauung werden mögen

Fe  — 8 Dr Andreas mer, Benefiziat.
12) Die ſieben Kreuzesworte Jeſu Chriſti Von Msgr Ur oſef von

Hecher, Stiftspropſt von S Kajetan. 57  ünfte Uflage. ünchen
1913 Lentnerſche Buchhandlung. 8 (84 S. ) M I

errliche Predigten, enen man ES anmerkt, vie ergriffen der redige
ſelbſt iſt von dem, WaSs ETL ſpricht, die nicht bloß den 1E ſchmeicheln, ondern
das Herz der Zuhöre ergreifen und den Willen derſelben 3 ernſtlichen
Vorſätzen ſtimmen! Jeder Prediger, der ——— ich dieſen Zyklus E  E ommt
auf ſichere Rechnung

Linz.
13) ehr  2 und Leſebuch für den katholiſchen Religionsunterricht. Von

Dr Eduard Krauß CI. Allgemeine Glaubenslehre. Zweite,
umgearbeitete Auflage Wien. 1913 A. Pichlers Wi U S gbd
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Die erſte Auflage des &  ehrbuches von Dr Ed Krauß hat nicht allgemeine
Anerkennung gefunden. Der ehrſtoff Wwar groß, die Behandlung desſelben
3 hoch, wie damals in dieſer Zeitſchrift 1906, bewieſen wurde Der
Verfaſſer hat Nun eine zweite Auflage hergeſtellt, die eine vollſtändige Um
arbeitung zeigt. Der Lehrſtoff, der früher 141 Seiten betrug, iſt jetzt auf

herabgeſe rechnet die Ueberſichtstabellen ab, ſogar auf 65) Das
U * das ſich unmittelbar anſchließt, iſt hingegen von Seiten auf

Seiten angewach EN.
Die Umarbeitung erſcheint dem Referenten als recht gelungen. Die

Schwierigkeiten der früheren Auflage ind entfernt. anches für Gymnaſial
chüler Ueberflüſſige iſt weggelaſſen, die Form der Darſtellung weit einfacher,
klarer und Ahlicher Dabei iſt alles Notwendige vorhanden. Bei der CU
enden Verringerung des ehrſtoffes dürfte EeSs ſelbſt mit minder gutem
Schülermaterial möglich ſein, Notwendige eingehend beſprechen und
auch wiederholen 3 können

Auch die Auswahl der Leſeſtücke cheint dem Referenten recht gut un
paſſend 3 ſEein Mit den entſprechenden Paragra  en des Lehrbuches ver—
bunden, ienen ſie 3ul Erläuterung und Vertiefung, machen aber auch das
Studium anziehend und intereſſant.

Hat der Gefertigte ſich über die Mängel der erſten Auflage charf
ausgelaſſen, ˙ freut C5 ihn mehr, die Neue Auflage als wirklich be
deutend erbeſſer und ſomit Als recht brauchbar empfehlen 3u können

Kremsmünſter Dr Theophil Dorn, Rel.⸗Prof.
14 Vorträge un Anſprachen. V  V  bn deber Zweite, ehr ver

mehrte Uflage. Regensburg. 0 Habbel. Kleinquart (142 ung
1.60; imN Leinen gbd 2.5

Die Anſprüche, die auf dem Gebiete der Vereinstätigkeit QMn den Geiſt
lichen heutzutage geſte werden, ſteigen ergewöhnlich In den erſchie
denſten Verſammlungen und bei den mannigfachſten Veranſtaltungen der
Vereine erwarte man das Auftreten des Geiſtlichen aAls Redner, über Fragen
aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten oll E Uff geben Fe mehr
dieſes Arbeitsgebiet wã de 10 größere Sorge Mm die Auffindung und
eigene Bearbeitung geeignet ortragsſtoffe Ausgearbeitete Vorträge,
wie die hier vorliegenden, werden er vielen willkommen ſein, Um ſo
mehr QAls e5 C verſteht, nicht NUUr intereſſante Themen auszuwählen,
ſondern ſie auch durchzuführen. In ſieben Vorträgen behandelt der
Verfaſſer in klarer, überſichtlicher Darſtellung Ludwig den Großen von
Bayern, die neueſte Malerei Uund Plaſtik, Gutenberg und ſeine Erfindung,
die römiſchen Katakomben, Gregor den Großen, eine Paläſtinafahrt und
das Wirken Leos XIII Beſonders dankenswert iſt der Beitrag über das
35  eben und die Erfindung Gutenbergs. In der Hochflut der Druckwerke
unſerer Tage ird ohnehin leider der Vater der „ſchwarzen Kunſt“ NUL
allzu el vergeſſen. Der Vortrag über die neueſte alerei und Plaſtik
ſtammt ſchon aus dem Jahre 1888 Ind ſt daher trotz der trefflichen Ge
danken, die darin enthalten ſind, doch CTralte und hätte Umgearbeitet werden
ſollen. Der Vortrag Über die Katakomben iſt ebenſo lehrrei wie gründlich
und die Schwierigkeit, die in der Veranſchaulichung einer ganz remdenWelt liegt, iſt hier mit einfachen Mitteln gut gelöſt Auch die kurzen An
prachen, die dem Buche beigegeben ſind, werden manchem Vereinsredner
gute Dienſte leiſten. Der erfaſſer verſteht Es, in beſonders Ackender Sprache
3u Jugend reden

Das Buch wurde vom aufſtrebenden Verlage Oli ausgeſtattet. Nur
das ganz Uunhandli che Format dürfte bei manchem Käufer einiges Kopfſchütteln Erregen.
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